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dem erfolgreichen ersten Band über den Fundamen- mierte Islam-Gelehrteversuchenanhandausgewähl-
talismus („Eindeutige Antworten?“) 1m vorliegenden ter T hemen die Welt des zeitgenössischen Islams
zweıten Band ihrerReihe aufs NeEue, s1e die kirch- zeichnen:
liche Gegenwart kennen und uch LWas zZzu ihr Schimmel: Vorwort, Nagel. Theologie und
Sagenhaben. Wiederum handelt sich ursprünglich Ideologie 1mM modernen Islam, Dilger: Die Ent-

eiıne Ringvorlesung, „die noch VOTr der Zuspit- wicklungdesislamischen Rechts, ScarcıiaAmuoret-
ZU!der Kontroversen (im Frühjahr bereits 1m $1 Die historische Entwicklung der Sekten 1mM Islam,

19 stattgefunden hat“ 14) Es geht darum, ob Schimmel: Sufismus und Volksfrömmigkeit,
die Kirche die Mündigkeit ihrer Gläubigen 1m politi- Diers. Künstlerische Ausdrucksformen des Islams,
schen Verantwortungsbereich Ördert der her Bürgel: 1 hemen un: Tendenzen der zeitgenÖs-
pDassıver Obrigkeitshörigkeit erzieht, und, damit sischen Literatur der islamischen Welt, Schim-
zusammenhängend, ob ©5 In derKircheselber als eiın- mel Europa und der islamische Orient, Walther:
zıge politische Kultur UT den bedingungslosen Die Frau im Islam, Munir Ahmed Ahmadiyya:
Gehorsam geben könne, hne Mitverantwortung Geschichte und Lehre, Khalid Duran: Der Islam in
und Mitsprache. Die Auseinandersetzung geschieht derMehrheit und In der Minderkheit, Heine: Litera-
auf der biblischen, ekklesiologischen, liturgischen, turhinweise.
feministischen, entwicklungspsychologischen, reli- Gewünscht hätte 11l sich noch Beiträge ber SDe-
gionspädagogischen und demokratiegenetischen zielle Entwicklungen bzw. kulturelle Ausprägungen
Ebene. In ınem abschließenden Essay verweist der des Islams in Afrika, China, der Sowjetunion s
Herausgeber auf die prophetische Tradition, dies VOTI allem deswegen, weil anstelle des einen der
Gehorsamsverweigerung Glaubensvollzug sSein anderen Beitrages (so wichtig und interessant die ein-
kann: Protest und Kritiksindnicht nur Ungehorsam. zelnen ausgewählten Themen für sich
Die Beiträge sind informativ und ZUur Sache Der uch sein mögen) andere Perspektiven das Bild des
Rezensent ist persönlich dankbar für den literaturge- darzustellenden Islams ohl her erweitert hätten.
schichtlichen Beitrag Paciks, wie bis ZU)] Konzil die TIrotzdembietet die Studieuch in dieserZusammen-
liturgische Kompetenz des Volkes konsequent auf schau nicht NUur einen Einblick in die „islami-
denPriesterallein reduziert wurde. ÖOder für dieAus- sche Seele“, sondern uch in das Ringen der islami-
führungen Obertorchers speziell ber die 5Synagoge schen Welt ihr Selbstverständnis angesichts des
als Modell mündiger Gemeinde. ungeheuren Anspruches seiner eigenen Geschichte
Ein weiıterer fruchtbarer Ansatz könnte sein, VO': für die Von der Moderne geprägte Gegenwart.
Gespräch, einer menschlichen Urgegebenheit, als Graz arl Prenner
der ursprünglichen „Mündigkeit“ auszugehen: daß}
nämlich jeder jedem twas zu Sdgch habe, das Sein- AD  OR, Wer war Muham:-
dürfen nämlichundnterChristen das Seindürfen In mad Lebensgeschichte und prophetischerChristus. Dem Anliegen dienlich ware das Vermei- Anspruch. Herder, Freiburg 1990 10,90den des Anscheins, daß die Demokratie und ihre
Methoden Z unbesehen „getauft“ werden; Commu- Der AUS dem Libanon stammende und Jetz! der
n10 ist  — och einmal t{was anderes als lemokratie ath Theol Fakultät der Universität Münster tätige

Religionswissenschafter hat besonders als KennerVermutlich erblich-patriarchalisch bedingt ist die des Islam ınen guten Namen. Was auszeichnet,Versuchung, die feministische Methodik 1n der ist nicht 1UT5 eıne profunde Sachkenntnis, sondernBibelinterpretation maskulinisch anzuwenden. uch die Fähigkeit, diese in einer verständlichen undDie Reihe hat einen Anfang, der verpflichtet.
Linz Johannes 5Singer gzut esbaren Sprache zZzu vermitteln. Das vorliegende

Bändcheneigne! sich sowohl alsErstinformationwie
uch als weitere Einführung In Glauben und musli-

ELIGION misches Denken
Es werden zunächst die Etappen 1Im Leben Muham-
mads beschrieben und dann dessen Auseinanderset-ANNEMARIE Üu. d., Der Islam IIL.

IslamischeKultur Zeitgenössische Strömungen nund Beziehungen zZzu denJuden und Christen,
mıit denen immer wieder Berührungspunkte gab.Volksfrömmigkeit. Die Religionen der Menschheit Zuletzt wird aufgezeigt, Was Muhammad für die

25, Kohlhammer, Stuttgart 199 (XII, 486) Muslime ist und L  z für die Christen sein kann
Ln. 132,— Die umtassenden Kenntnisse des Koran machen
ach dem Erscheinen zweiler ausschließlich dem Khoury möglich, daß seine Aussagen immer wIle-
klassischen Islam gewidmeten Studien in der eihe der mıit Stellen AuUS dem Koran belegt, wodurch ber
„Die Religionen der Menschheit“ Bde. 25, 1—2) liegt uchdeutlich wird, daß ©5 1ImM Hl Buch des Islam Verlr-
AUun_n der dritte Band dieser Reihe VOT, der grundsätz- schiedeneAkzentsetzungengibt, die durch die jewel-
lich dem zeitgenössischen Islam gewidmet ist Es ige geschichtliche und politische Situation mitbe-
werden hierin nicht Aur verschiedene Aspekte der dingt sind.
islamischen Kultur [Fundamentalismus über Khoury verschweigt die religiösen, wirtschaftlichen
Volksfrömmigkeit bis Sufismus und vielfälti- unı politischen Spannungen nicht, die durch das

Auftreten des Propheten entstanden sind, und uchEntwicklungen des Islams ın uNseren Jagen TOT-
tert, sondern die Studie befalßit sich uch muit aktuel- nicht die Auseinandersetzungen, die sich daraus
len Problemen, die die islamische Welt se1it der ergaben und die ın ihrer Gewalttätigkeit eın Spiegel-
Begegnung mıiıt Europabeschäftigen. Diverse© bild der damaligen ®  1t sind. Khoury bleibt jedoch
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dem erfolgreichen ersten Band über den Fundamen­
talismus (.Eindeutige Antworten?") im vorliegenden 
zweiten Band ihrer Reihe aufs neue, daß sie die kirch­
liche Gegenwart kennen und auch etwas zu ihr zu 
sagen haben. Wiederum handelt es sich ursprünglich 
um eine Ringvorlesung, .die noch vor der Zuspit­
zung der Kontroversen (im Frühjahr 1989) bereits im 
SS 1988 stattgefunden hat• (14). Es geht darum, ob 
die Kirche die Mündigkeit ihrer Gläubigen im politi­
schen Verantwortungsbereich fördert oder eher zu 
passiver Obrigkeitshörigkeit erzieht, und, damit 
zusammenhängend, obesin der Kirche selber als ein­
zige politische Kultur nur den bedingungslosen 
Gehorsam geben könne, ohne Mitverantwortung 
und Mitsprache. Die Auseinandersetzung geschieht 
auf der biblischen, ekklesiologischen, liturgischen, 
feministischen, entwicklungspsychologischen, reli­
gionspädagogischen und demokratiegenetischen 
Ebene. In einem abschließenden Essay verweist der 
Herausgeber auf die prophetische Tradition, daß 
Gehorsamsverweigerung Glaubensvollzug sein 
kann: Protest und Kritik sind nicht nur Ungehorsam. 
Die Beiträge sind informativ und zur Sache. Der 
Rezensent ist persönlich dankbar für den literaturge­
schichtlichen Beitrag Paciks, wie bis zum Konzil die 
liturgische Kompetenz des Volkes konsequent auf 
den Priester allein reduziert wurde. Oder für die Aus­
führungen Oberforchers speziell über die Synagoge 
als Modell mündiger Gemeinde. 
Ein weiterer fruchtbarer Ansatz könnte sein, vom 
Gespräch, einer menschlichen Urgegebenheit, als 
der ursprünglichen .Mündigkeit" auszugehen: daß 
nämlich jeder jedem etwas zu sagen habe, das Sein­
dürfen nämlich und unter Christen das Seindürfen in 
Christus. Dem Anliegen dienlich wäre das Vermei­
den des Anscheins, daß die Demokratie und ihre 
Methoden zu unbesehen .getauft" werden; Commu­
nio ist noch einmal etwas anderes als Demokratie. 
Vermutlich erblich-patriarchalisch bedingt ist die 
Versuchung, die feministische Methodik in der 
Bibelinterpretation maskulinisch anzuwenden. 
Die Reihe hat einen Anfang, der verpflichtet. 
Linz Johannes Singer 
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■ SCHIMMEL ANNEMARIE u. a., Der Islam III. 
Islamische Kultur - Zeitgenössische Strömungen -
Volksfrömmigkeit. (Die Religionen der Menschheit 
Bd. 25, 3). Kohlhammer, Stuttgart 1990. (XII, 486). 
Ln. DM 132,-. 
Nach dem Erscheinen zweier ausschließlich dem 
klassischen Islam gewidmeten Studien in der Reihe 
.Die Religionen der Menschheit" (Bde. 25, 1-2) liegt 
nun der dritte Band dieser Reihe vor, der grundsätz­
lich dem zeitgenössischen Islam gewidmet ist. Es 
werden hierin nicht nur verschiedene Aspekte der 
islamischen Kultur - vom Fundamentalismus über 
Volksfrömmigkeit bis zum Sufismus - und vielfälti­
ge Entwicklungen des Islams in unseren Tagen erör­
tert, sondern die Studie befaßt sich auch mit aktuel­
len Problemen, die die islamische Welt seit der 
Begegnung mit Europa beschäftigen. Diverse renom-
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mierteislam-Gelehrteversuchenanhandausgewähl­
ter Themen die Welt des zeitgenössischen Islams zu 
zeichnen: 
A. Schimmel: Vorwort, T. Nagel: Theologie und 
Ideologie im modernen Islam, K. Dilger: Die Ent­
wicklung des islamischen Rechts, B. ScarciaAmoret­
ti: Die historische Entwicklung der Sekten im Islam, 
A. Schimmel: Sufismus und Volksfrömmigkeit, 
Diers.: Künstlerische Ausdrucksformen des Islams, 
]. Ch. Bürgel: Themen und Tendenzen der zeitgenös­
sischen Literatur in der islamischen Welt, A. Schim­
mel: Europa und der islamische Orient, W. Walther: 
Die Frau im Islam, Munir D. Ahmed: Ahmadiyya: 
Geschichte und Lehre, Khalid Duran: Der Islam in 
der Mehrheit und in der Minderheit, P. Heine: Litera­
turhinweise. 
Gewünscht hätte man sich noch Beiträge über spe­
zielle Entwicklungen bzw. kulturelle Ausprägungen 
des Islams in Afrika, China, der Sowjetunion u. a.; 
dies vor allem deswegen, weil anstelle des einen oder 
anderen Beitrages (so wichtig und interessant die ein­
zelnen ausgewählten Themen für sich genommen 
auch sein mögen) andere Perspektiven das Bild des 
darzustellenden Islams wohl eher erweitert hätten. 
Trotzdem bietet die Studie auch in dieser Zusammen­
schau nicht nur einen guten Einblick in die .islami­
sche Seele", sondern auch in das Ringen der islami­
schen Welt um ihr Selbstverständnis angesichts des 
ungeheuren Anspruches seiner eigenen Geschichte 
für die von der Modeme geprägte Gegenwart. 
Graz Karl Prenner 

■ KHOURY ADEL THEODOR, Werwar Muham­
mad? Lebensgeschichte und prophetischer 
Anspruch. Herder, Freiburg 1990. (126). DM 10,90. 
Der aus dem Libanon stammende und jetzt an der 
Kath. Theo!. Fakultät der Universität Münster tätige 
Religionswissenschafter hat besonders als Kenner 
des Islam einen guten Namen. Was ihn auszeichnet, 
ist nicht nur eine profunde Sachkenntnis, sondern 
auch die Fähigkeit, diese in einer verständlichen und 
gut lesbaren Sprache zu vermitteln. Das vorliegende 
Bändchen eignet sich sowohl als Erstinformation wie 
auch als weitere Einführung in Glauben und musli­
misches Denken. 
Es werden zunächst die Etappen im Leben Muham­
mads beschrieben und dann dessen Auseinanderset­
zungen und Beziehungen zu den Juden und Christen, 
mit denen es immer wieder Berührungspunkte gab. 
Zuletzt wird aufgezeigt, was Muhammad für die 
Muslime ist und was er für die Christen sein kann. 
Die umfassenden Kenntnisse des Koran machen es 
Khoury möglich, daß er seine Aussagen immer wie­
der mit Stellen aus dem Koran belegt, wodurch aber 
auch deutlich wird, daß es im HI. Buch des Islam ver­
schiedene Akzentsetzungen gibt, die durch die jewei­
lige geschichtliche und politische Situation mitbe­
dingt sind. 
Khoury verschweigt die religiösen, wirtschaftlichen 
und politischen Spannungen nicht, die durch das 
Auftreten des Propheten entstanden sind, und auch 
nicht die Auseinandersetzungen, die sich daraus 
ergaben und die in ihrer Gewalttätigkeit ein Spiegel­
bild der damaligen Zeit sind. Khoury bleibt jedoch 


